
i

S

GBHonulleſche

Landeszeitung
Nr. 368.

Zeitung
ür die Provinz Sach

für Anhalt urd Chüringerw. Jahrgang 200.
Vezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Wertellahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf inal. Gratis -Beilagen: Halleſcher
Courier(tägl. Feuillelonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Donnerstag, 8. Auguſt 1907.
öeſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipzigerſtraße 87, binterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. är. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 8. Auguſt.

Wichtige Vergleiche.
Es war mehr als ein ſeltſamer Zufall, daß an demſelben

z. Auguſt, an dem Kaiſer Wilhelm mit dem Zaren die
Parade der deutſchen Hochſeeflotte abnahm, das engliſche
Königspaar im Solent eine Parade über nicht weniger als
188 Kriegsſchiffe hielt. Dieſe bilden die ſogenannte Heimat-
flotte und damit nur eine der vier Flotten, über die Eng-
land verfügt. Sie weiſt ohne die Reſerve von 12 Linien-
ſchiffen und 8 Kreuzern in der Zuſammenziehung auf: 14
Linienſchiffe, 12 Panzerkreuzer, 16 Kreuzer und 3 Torpedo-
flottillen. Die größeren dieſer Schiffe haben faſt durchweg
eine Waſſerverdrängung von mehr als 14 000 Tonnen, die
von keinem unſerer vor Swinemünde in Parade ſtehenden
Schiffe erreicht wurde. Und während wir noch immer unſere
Schiffe mit Geſchützen von höchſtens 28 cm und ſelbſt mit
ſolchen nur ſehr ſpärlich beſtücken, ſind die engliſchen Linien-
ſchiffe durchweg mit den 30,5 em-Geſchützen beſtückt. Und
dabei läßt ſich England an ſeinen vier derartigen Flotten,
mit deren keiner die deutſche auch nur entfernt den Kampf
aufnehmen kann, nicht genügen, ſondern baut immer weiter;
ja dem Parlamente wurde kürzlich eine Denkſchrift unter-
breitet, in der abſichtlich der Stand der deutſchen Flotte über-
trieben und der der engliſchen als geringwertiger dargeſtellt
wird als den Tatſachen entſpricht. Nun denkt ja in Deutſch-
land kein Menſch daran, eine Weltmachtflotte bauen zu
wollen, wohl aber muß doch ein Vergleich der Parade vor
Swinemünde und im Solent uns die Frage aufdrängen, ob
wir mit unſerer jetzigen Flotte imſtande ſind, unſeren ſich
immer mehr ausdehnenden Handel gebührend zu ſchützen,
und zugleich einen Angriff auf unſere Küſten abzuwehren,
was doch nur dadurch geſchehen kann, daß wir den Feind auf
hoher See aufſuchen und ſchlagen.

Jn der Friedensſeligkeit dieſes ſatten Zeitalters verliert
unſer Volk immer mehr das Verſtändnis für den ungeheuren
Ernſt, der in dieſer Frage liegt, und die Berichte von den
glänzenden Feſtlichkeiten vor Swinemünde waren durchweg
auf einen Ton von Selbſtzufriedenheit geſtimmt, der doch
nicht ganz den Tatſachen entſprach. Wie übel am Platze das
hierin zum Ausdruck kommende Sicherheitsgefühl iſt, beweiſt
doch jeder Blick auf unſere politiſche Lage. Denn eben weil
unſere Wehrkraft den letzten und einzigen Schutz unſeres
eigenen und damit des europäiſchen Friedens bietet, haben
wir doch dringendſte Veranlaſſung, dieſe ſteten Vergleiche
mit den in Betracht kommenden ausländiſchen Kräften un-
ſerer Wehrkraft zu Lande und zur See zu pflegen.

Kürzlich iſt in Paris eine Schrift eines Dr. Auboeuf
erſchienen, betitelt „Der Keulenſchlag“, die einen neuen Be-
weis für die Notwendigkeit verſchärfter Aufmerkſamkeit
gibt. Die Schrift beabſichtigt, den Franzoſen klar zu machen,
daß ſie zu Waſſer und zu Lande imſtande ſeien, den Kampf
mit Deutſchland aufzunehmen. Bei dieſer Tendenz enthält
die Schrift natürlich einige Herabſetzungen deutſcher Ver-
hältniſſe, die als ſolche leicht erkennbar ſind und daher einer
beſonderen Richtigſtellung nicht bedürfen. Sie zeigt aber
jedenfalls die franzöſiſche Stärke in einer recht lehrreichen
Weiſe und beweiſt, daß wir fortgeſetzt darauf bedacht ſein
müſſen, das Uebergewicht uns nicht entwinden zu laſſen
bezw. wieder auf unſere Seite zu bringen. Man verläßt ſich
in Deutſchland vielfach gar zu ſehr auf unſere hohe Be
völkerungsziffer und unſeren Geburtenüberſchuß. Aber
die Ueberzahl iſt keine Uebermacht, und Auboeuf weiſt
darauf hin, daß Deutſchland es unterlaſſen hat, etwa ein
Drittel ſeiner Dienſttauglichkeit im Waffenhandwerk zu
unterrichten. Er ſtellt hierüber folgende Tabelle auf:

„Verhältnis der deutſchen zur franzöſiſchen Bevölke-
rung 12:8. Verhältnis der Männer zwiſchen 21 und
45 Jahren 12:9. Verhältnis der bei einer Mobilmachung
zu den Fahnen nach Beſtimmung der Geſetze einzuziehenden
und verfügbaren Mannſchaften 12: 12. Die Totalſumme
der ausgebildeten Mannſchaften beider Länder ſtellt ſich in
Deutſchland auf 4760 500 Mann, in Frankreich auf
4705 600; in beiden Fällen Leute zwiſchen dem 21. und
45. Lebensjahre. Wenn man alle notwendigen Fehlbeträge
an Toten, Kranken, Jnvaliden uſw. abzieht, ſo formiert
Frankreich eine Feldarmee aus dreizehn Jahresklaſſen in
der Stärke von 2 358 500 Mann; Deutſchland dagegen eine
ſolche aus zwölf Jahresklaſſen von 2 480 000 Mann. Die
franzöſiſche Armee zweiter Kategorie umfaßt zwölf Jahres-
laſſen und beträgt 1 475 500 Mann, diejenige Deutſchlands
dreizehn Jahresklaſſen mit 1422 000 Mann. Total: Frank-
reich 3 854 000 Mann, Deutſchland 3 902 000 Mann. Ein
bedeutendes Uebergewicht aber ſpricht der Verfaſſer der
Schrift derjenigen franzöſiſchen Armee zu, die ſchon etwa am
wölften Tage nach der Kriegserklärung bereit ſteht, die
Offenſive zu ergreifen, gegenüber den deutſchen Kräften, die
ſich in gleicher Lage befinden. Er berechnet die bezüglichen
beiderſeitigen Stärken wie folgt: Frankreich: 935 000
r 574 000 Gewehre, 50 000 Lanzen oder Säbel,1912 Schnellfenergeſchütze. Deutſchland 790 000 Mann.
a Gewehre, 46 000 Lanzen, 3316 Schnellfeuer-
geſchütze.“
v Wie geſagt, es ſind dabei einige Fehler zu Ungunſten
Deutſchlands unterlaufen. Dagegen mag es der Prüfung
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wert erſcheinen, ob die franzöſiſche Jnfanteriebewaffnung ſo
ſehr vor der deutſchen den Vorzug verdient, als Auboeuf
annimmt. Sein Buch beweiſt jedenfalls ebenſo wie die
Parade im Solent den Ernſt der jetzigen politiſchen Span-
nung. Wenn dieſe auch nicht von Tag zu Tage ſich aus-
löſen mag, ſo birgt ſie doch für jeden weiter blickenden
Politiker in ſich eine ſchwere Gefahr, der wir in der Stunde
der Entſcheidung nur zu begegnen imſtande ſein werden,
wenn wir unabläſſig unſere Aufmerkſamkeit auf jede auch
noch ſo kleine Lücke in unſerer Rüſtung gerichtet halten.

Der Kaiſer in Altengrabow.
Se. Maj. der Kaiſer traf am Mittwoch gegen 7 Uhr

in Altengrabow ein und begab ſich im Automobil nach der
Kommandantur, wo er zu Pferde ſtieg. Alsdann begann
ein Exerzieren der Garde-Kavallerie-Diviſion gegen die
zweite Kavallerie-Diviſion unter dem General Grafen
von Brühl. Es folgte ein weiteres Exerzieren beider
Diviſionen unter Führung des Kaiſers. Die Garde-
Kavallerie-Diviſion beſteht aus der erſten, zweiten und
dritten Garde-Kavallerie-Brigade, den Maſchinengewehr-
Abteilungen 1 und 2 und einer reitenden Abteilung des
erſten Garde-Feld-Artillerie-Regiments; die zweite
Kavallerie-Diviſion aus der 4. Garde-Kavallerie-Brigade
und der 7. Kavallerie-Brigade, ſowie der 2. und 3. reitenden
Batterie des 4. Garde-FeldArtillerie-Regiments. Der
Monarch kehrte, nachdem er den Vorbeimarſch der bei der
Uebung beteiligten Regimenter abgenommen hatte, gegen
1 Uhr in das Barackenlager zurück und nahm hierauf im
Offizierkaſino das Frühſtück ein. Die Nacht zu heute ver-
blieb Seine Majeſtät im Lager.

Kaiſerliches Telegramm. Seine Majeſtät der Kaiſer
ſandte aus Swinemünde an den Staatsſekretär Dernburg
nach Dar-es-Salaam folgende Antwort:

Jch danke Jhnen und allen dortigen Deutſchen für den
Gruß aus der Kolonie. Möchte derſelben unter Jhrer Leitung
eine Zukunft bevorſtehen, welche das Vaterland mit Stolz erfüllt
und die braven Koloniſten für ihren Mut und ihre Ausdauer
reich belohnt; vor allem aber ſollen ſie ohne Unterſchied des
Standes feſt und einheitlich zuſammenhalten und zuſammen-
arbeiten. Ohne das iſt kein Fortſchritt zu erwarten.

Wilhelm I. R.
Exkaiſerin Eugenie und Kaiſer Wilhelm.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Ueber den Beſuch, den
der deutſche Kaiſer auf ſeiner Nordlandsfahrt der Kaiſerin
Eugenie abſtattete, wird in der ausländiſchen Preſſe eine
Legende geſponnen, derzufolge die Begegnung auf Anſuchen
der Kaiſerin durch den Kaiſer Franz Joſef vermittelt worden
ſei. Die Kaiſerin habe die Gelegenheit benutzt, um dem
deutſchen Kaiſer bisher bewahrte Geheimniſſe von weit-
tragender politiſcher Bedeutung mitzuteilen. Wir können
feſtſtellen, daß dieſe Geſchichte frei erfunden iſt. Der Beſuch
des Kaiſers auf der „Thiſtle“ war auch unverabredet. Der
Kaiſer hatte erſt am Tage vorher zufällig von der Anweſen-
heit der Kaiſerin Eugenie auf Molde Kenntnis erhalten.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin begab ſich am Mittwoch mit der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe und Umgebung im Automobil

Witzenhauſen und beſuchte die dortige deutſche Kolonial-
zule.

Aus Bremen. Aus Anlaß des achtzigſten Ge-
burtstages des Bürgermeiſters Dr. Pauli überbrachte am
Mittwoch der preußiſche Geſchäftsträger Prinz von Schönburg-
Waldenburg im Auftrage des Kaiſers dem Jubilar deſſen Glück-
wünſche unter gleichzeitiger Ueberreichung einer Marmorbüſte
Seiner Majeſtät. Außer einer großen Anzahl von Glückwünſchen
gingen dem Jubilar Telegramme vom Kaiſer, dem Großherzog
und der Großherzogin von Oldenburg und vom Reichskanzler
zu. Der Senat von Hamburg ſandte die goldene Staats-
medaille. Die Senatoren ſtifteten für das neue Stadthaus ein
lebensgroßes Porträt des Jubilars.

Deutſchland und England. Wie verlautet, trank König
Eduard bei dem Jahresdiner des Königlichen Jachtklubs, welches
Dienstag abend ſtattfand, auf die Geſundheit des deutſchen
Kaiſers, indem er ſeine Glückwünſche zu dem Siege zum Aus-
druck brachte, mit dem die Kaiſerliche Jacht „Meteor“ den
Königspokal errungen habe.

Vom Niveau der deutſchen Parlamente.
Ein Urteil des Herrn von Kardorff über das

heutige Niveau der deutſchen Parlamente wird von der
„Volkszeitung“ reproduziert. Ein Herr Dr. Joſef Boewer
aus Breslau hat ihr einen Brief des verſtorbenen frei-
konſervativen Parteiführers zur Verfügung geſtellt, in
welcher er ſich über die Perſönlichkeit des ehemaligen
liberalen Abgeordneten Ludwig Loewe u. a. folgendermaßen
ausſpricht:

„Jch denke mit Vergnügen daran zurück, daß ich
trotz unſerer ſo vielfach entgegengeſetzten Parteiſtellung mit Jhrem
Herrn Onkel in friedlichem perſönlichen Verhältnis ſtand und
mich mehr als einmal in zwangloſen Unterhaltungen an ſeinem
lebendigen, geiſtvollen Urteile über Menſchen und Dinge erfreut
habe. Er erhob ſich ähnlich wie in den anderen Parteien Windt
horſt, die Reichenſperger, Mallinckrodt oder Lasker, Bennigfen,
Miquel, Bamberger oder wie mein Fraktionsgenoſſe Graf Bethuſh
und andere ſo weit über das philiſtröſe Mittelmäßigkeitsnivegau
der heutigen parlamentariſchen Wortführer und Klopffechter, daß
ich nur im Jntereſſe unſerer konſtitutionellen Entwickelung
wünſchen möchte, wiederum viele Leute ſeines Kalibers in die
Parlamente einziehen zu ſehen.“

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I
Telephon-FAmt VIa Hr. 1149h,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der „Reichsbote“ bemerkt hierzu: Das Urteil des alten
parlamentariſchen Kämpen über das heutige Parlaments
niveau iſt ſcharf, aber gerecht, es iſt auf einen niedrigen
geiſtigen Pegelſtand geſunken.

Die Zweite württembergiſche Kammer hat den Geſetz
entwurf betreffend die Erhöhung des Ruhegehaltes des Stacts-
miniſters a. D. von Breitling von 9000 auf 12 000 Mark mit
39 gegen 32 Stimmen des Zentrums und der
Sozialdemokraten bei einer Stimmenthaltung (von
Kiene-Zentrum) angenommen.

Zur Bergarbeiterbewegung wird aus Königshütte
unterm 7. Auguſt gemeldet: Der größte Teil der Belegſchaft der
Gräfin Laura-Grube iſt wieder eingefahren; nur ein ganz ge
ringer Bruchteil befindet ſich noch im Ausſtande.

Ferner wird uns noch aus Zabrze unterm 7. Auguſt be
richtet: Laut Mitteilung der Königlichen Bergwerksdirektion ſind
zur heutigen Mittagsſchicht auf dem Oſtfelde der Königsgrube
von 840 Mann der Belegſchaft 475 und auf dem Marienſchacht
von 47 Mann 14 eingefahren; im ganzen alſo von 887 Mann
489. Heute mittag fand im Rathauſe zu Königshütte eine Be-
ſprechung zwiſchen dem Vorſitzenden der Königlichen Bergwerks-
direktion, Geheimrat Wiggert, dem Oberbügermeiſter von Königs
hütte, Stolle, und den Landräten von Beuthen und Kattowitz ſtatt,
in der wegen Verſtärkung der Sicherheitsmannſchaften infolge der
letzten Ausſchreittungen beraten wurde. Es wurde beſchloſſen,
ſchon für den heutigen Nachtſchichtswechſel den Sicherheitsdienſt
um 18 Gendarmen zu verſtärken. Ferner iſt zu berichten, daß
auf der Deutſchlandgrube in Schwientochlowitz heute
morgen infolge Zurückhaltung durch Streikende der Königsgrube
etwas über 100 Mann von der Einfahrt abſahen.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Jn der vierten Kommiſſion der Friedenskonferenz unter
dem Vorſitz des ruſſiſchen Staatsrats v. Martens trat
Sotchinnikow- Rußland für das Recht der Kriegführenden,
Priſen zu zerſtören, ein, beſonders, wenn es ſich um
Staaten handle, die nicht Häfen genug zur Verfügung hätten,
um ihre Priſen dorthin zu führen. Satow- England vertrat
den Standpunkt, daß eine Zerſtörung gegen die Grundſätze der
Neutralität verſtoße. Eine Abſtimmung fand zunächſt nicht ſtatt.
Man ging dann zur Beratung des franzöſiſchen Vorſchlages über
die Abſchaffung des Priſenmachens und die Auf-
ſtellung des Grundſatzes der Entſchädigung über. Rénault-
Frankreich änderte den Vorſchlag dahin ab, daß die Staaten nicht
aufgefordert werden ſollen, Maßnahmen zu ergreifen, ſondern
nur ſich zu bemühen, Mittel und Wege für die Durchführung zu
finden. Jnfolge einiger Vorbehalte erfolgte die Abſtimmung
über den Vorſchlag getrennt. Freiherr von Marſchall-
Deutſchland ſprach ſich für den erſten Teil inbezug auf die Ab-
ſchaffung des Priſenmachens aus, machte aber Vorbehalte be-
treffend den Grundſatz der Entſchädigung. Die Abſtimmung über
den erſten Teil des Vorſchlags ergab 16 Ja, 4 Nein und
14 Stimmenthaltungen; über den zweiten Teil 7 Ja, 13 Nein und
14 Stimmenthaltungen. Es fehlten bei der Abſtimmung 12 Ver-
treter. England hatte erklärt, daß es inbezug auf die Wegnahme
von Priſen die Vorteile des bisherigen Verfahrens nicht aus der
Hand zu geben wünſche. Nach kurzer Beratung über die Frage
der Fort nahme von Fiſcherfahrzeugen wurde die
Sitzung vertagt.

Jn der Mittwoch-Vormittagsſitzung der Unterkommiſſion
der zweiten Kommiſſion wurde der belgiſche Vorſchlag beraten,
der auf die Erneuerung der Konvention vom
Jahre 1899 hinzielt. Nach dieſer iſt es unterſagt, Ge
ſchoſſe aus Luftſchiffen herabzuwerfen. Die deutſchen
Delegierten hatten erklärt, für den Antrag zu ſtimmen unter der
Bedingung, daß bei der Abſtimmung Einſtimmigkeit erzielt
werden würde. Bei der Abſtimmung ſtellte ſich jedoch heraus,
daß 27 Stimmen ohne Vorbehalt für die Annahme des Antrages
abgegeben wurden, drei für mit dem Vorbehalt, daß eine Ein-
ſtimmigkeit erzielt werde, und fünf gegen den Vorſchlag. Es
wurde daher keine Einſtimmigkeit erzielt. Hierauf wurde ein
Vermittelungsvorſchlag Jtaliens beraten, in dem gefordert wird:
1. daß es verboten werden ſoll, von Luftſchiffen aus Städte und
Dörfer, die nicht verteidigt werden, zu beſchießen, und 2. daß ein
Ballon, der zu kriegeriſchen Unternehmungen verwendet werden
ſoll, lenkbar ſein muß, und durch eine aus Militärperſonen be
ſtehende Beſatzung gelenkt wird. Ueber dieſen Vorſchlag wurde
Artikel für Artikel abgeſtimmt. Für Artikel 1 ſtimmten 21 Dele-
gierte, dagegen 8, während ſich 6 der Stimmabgabe enthielten
und 8 nicht erſchienen waren; für Artikel 2 ſtimmten 30 Dele-
gierte, dagegen 2, während 3 ſich der Stimmabgabe enthielten und
9 nicht erſchienen waren. Die Delegierten gaben alsdann die
Gründe an, die ſie bei der Abſtimmung leiteten. Gündell-
Deutſchland vertrat die Anſicht, man könne für die lenk-
baren Luftſchiffe keine beſonderen Regeln aufſtellen; diejenigen,
die nicht lenkbar ſeien, könnten im Kriegsfalle immer an
gewendet werden, man könne für ihre Verwendung Regeln auf-
ſtellen unter Berückſichtigung der Windrichtung uſw. Gündells
Anſicht nach liegen keinerlei berechtigte Gründe vor, um ſie aus
zuſchließen. General Amourel- Frankreich ſchloß ſich dieſen An
ſichten an. Vor Aufhebung der Sitzung erklärte Reay-England,
daß England ſich auf den Boden der Konventionen vom Jahre
1899 ſtelle, welche die Anwendung von giftigen Gaſen und Kugeln
unterſagen, die im menſchlichen Körper explodieren.

Frankreich.

Die Antimilitariſten.
Das Zuchtpolizeigericht in Paris verurteilte 12 Anki-

mililariſten, welche am 14. Juli, dem Tage des Nationalfeſtes,
nach der Parade von Longchamps Hochrufe auf die Meuterer des
17. Jnfanterieregiments ausgebracht hatten, zu Geldbußen und
Gefängnisſtrafen von 14 Tagen bis zu 2 Monaten.



e

e

Jtalien.
Empfang beim Papſt verſchoben.

Wie der „Corriere d'gtalia“, das offiziöſe Organ des
Vatikans, meldet, hat der Papſt infolge der antiklerikalen Agitation
den Empfang der Kardinale verſchoben, der heute, Donnerstag,
ſtattfinden ſollte und bei welchem dem Papſte eine Glückwunſch-
adreſſe aus Anlaß ſeines Namenstages überreicht werden ſollte.

Rußland.
Verſchiedenes.

Die Petersburger Telegraphenagentur erklärt, daß das auswärts
verbreitete Gerücht von der Ermordung des Warſchauer General-
gouverneurs jeder Begründung entbehrt. Die Marine
verwaltung beabſichtigt, im laufenden Jahre zwei Panzerſchiffe
eines neuen Typs nach vom Marineminiſterium ausgearbeiteten Plänen
mit einer Waſſerverdrängung von 19 970 Tonnen zu bauen. Die
Schiffe ſollen, abgeſehen von Schnellfeuergeſchützen kleinen Kalibers,
eine Armierung von zehn zwölfzölligen Geſchützen erhalten und mit
Turbinenmaſchinen für eine Geſchwindigkeit von 21 Knoten in der
Stunde verſehen werden. Jn Lodz wurden bei einem Partei-
ſtreit zwei Arbeiter getötet und drei verwundet.

Türkei.

Verſchiedenes.Wie türkiſche Blätter melden, kaperte in der Nacht zum
6. Auguſt eine Barke, welche in den Gewäſſern am Berge Athos
den Polizeidienſt verſah, in der Nähe des Kloſters Pankrator
drei Varken, in denen ſich eine achtköpfige griechiſche Bande be-
fand, und beſchlagnahmte Waffen und Exploſivſtoffe. Die
Großmächte unterſtützten wirkſam die Schritte der Türkei in
Athen gegen das Bandenunweſen. Von griechiſcher Seite wurde
die Verſicherung abgegeben, daß man die Bildung von Banden
und deren Uebertritt über die Grenze verhindern wolle.

Perſien.
Zu den türkiſchen Grenzverletzungen.
Mit Bezug auf die kürzlichen Grenzverletzungen durch

türkiſche Truppen wird gemeldet, daß eine türkiſche Ab-
teilung, die ſengend und brennend in der Richtung auf
Urmia marſchierte, das chriſtliche Oertchen Mewan mit
Artillerie beſchoſſen, die Kirche zerſtört und gegen 90
Menſchen, darunter viele Frauen und Kinder, ge-
tötet habe. Auch habe ſie 10 Mädchen fort geführt.
Jn Urmia herrſche eine Panik. Viele geflüchtete Ruſſen
ſeien in das Konſulat aufgenommen worden. Jnfolge der
ernſten Lage wurde ſchleunigſt ein neuer Gouverneur nach
Täbris entfandt.

Großbritannien.
England und Rußland.

Jm Unterhauſe wird an Staatsſekretär Grey die Frage gerichtet,
ob er die ruſſiſchen Behörden darüber verſtändigen könne, daß England
es für notwendig halten dürfte, den Abſchluß eines Bündniſſes mit
Rußland, welcher Art auch immer dieſes ſein möge, zurückzuweiſen,
wenn dem ruſſiſchen Volke nicht eine beſſere Behandlung zugeſtanden
werde. Namens Greys beantwortet Unterſtaatsſekretär Runciman dieſe
Frage in verneinendem Sinne. Er habe bereits ausgeſührt, daß die
inneren Angelegenheiten Rußlands für Verhandlungen zwiſchen den
beiden Regierungen nicht in Betracht gezogen werden könnten. Ueberdies
ſei die Frage eines Bündniſſes nicht aufgeworfen worden.

Afrika.
Aus Marokko.

Der franzöſiſche Marineminiſter Thomſon, der ſich
zurzeit in Contrexéville aufhält, kehrt höchſtwahrſcheinlich
mit Rückſicht auf die Ereigniſſe in Marokko nach Paris

urück.
Jn der Mitteilung, welche den Signatarmächten der

Algecirasakte von den Vertretern Frankreichs überreicht
wurde, heißt es in der Hauptſache, daß die Ereigniſſe den be
ſchloſſenen Maßnahmen, die den Mächten notifiziert werden
ſollten, zuvorgekommen ſeien. Die Note fügt hinzu, daß die
dringende Notwendigkeit es immer mehr gebiete, die Polizei
in den Häfen von Marokko zu organiſieren. Sie bekräftigt
den Entſchluß Frankreichs, die Autorität des Sultans und
die Unabhängigkeit und Unverſehrtheit ſeines Reiches auf-
rechtzuerhalten und zu wahren. Die Note meldet ferner, daß
Ordnung, Sicherheit und die Freiheit des Handelsverkehrs
in Caſablanca werden garantiert werden und daß die Ur-
heber der Niedermetzelungen und Anſchläge der Beſtrafung
nicht entgehen werden. Schließlich erklärt die Note aus-
drücklich, daß die Polizei von Caſablanca und der Umgebung
im Verein mit Spanien organiſiert werden wird.

Die drei Schiffe der Diviſion Philibert ſind Mittwoch
früh 1 Uhr 20 Minuten bei Kap Spartel geſichtet worden;
ſie dürften bald nach Mittag in Caſablanca eingetroffen ſein.
Kriegsminiſter Gebbas hat die Mannſchaften der Garniſon
von Tanger, die den Stämmen der Umgebung von Caſa-
blanca entſtammen, entwaffnen laſſen. Die Europäer dürfen
die Wachtpoſten außerhalb der Stadt nicht paſſieren.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme
bei uns ein: Paris, 7. Auguſt. Der franzöſiſche Geſchäfts-
träger in Tanger forderte einige Franzoſen, welche in Elkſar
anſäſſig ſind, auf, ſich vorſichtshalber nach Laraſch zu begeben.
Die Blätter erklären das Bombardement von Caſa-
blanca für vollſtändig gerechtfertigt und ſprechen die
Ueberzeugung aus, daß auch das Ausland dieſe Anſicht teilen
werde. Der „Temps“ ſchreibt: „Das Bombardement iſt
zweifellos über den durch die Algeciras-Akte vorgezeichneten
Rahmen hinausgegangen. Die Konferenz konnte nicht vor
herſehen, daß die in Marokko anſäſſigen Europäer Gegen-
ſtand von ſo häufigen Anſchlägen ſein würden; aber an-
geſichts der Gefahr, welche dem Leben und dem Vermögen
aller Europäer drohte, wurde das Bombardement unab-
weislich.“ Paris, 7. Auguſt. Aus Tanger wird ge-
meldet: Der franzöſiſche Geſchäftsträger Graf Saint-
Aulaire begab ſich zu dem Vertreter des Sultans, um ihn
über den Charakter des Bombardements von Caſa-
blanca aufzuklären und ihm mitzuteilen, daß die marok-
kaniſchen Behörden für die geringſten Angriffe gegen die
franzöſiſchen Staatsangehörigen in Tanger verantwortlich
gemacht werden würden. Der Vertreter des Sultans drückte
dem Grafen das lebhafteſte Bedauern über die Vorkommniſſe
in Caſablanca aus. Der franzöſiſche Geſchäftsträger hat
ferner eine entſchiedene Note an Ben Sliman nach Fez ge
richtet. Sie legt dar, wie die franzöſiſchen Soldaten in
einen Hinterhalt gelockt wurden, und gibt einen Bericht über
die weiteren Ereigniſſe. Der Geſchäftsträger forderte
ferner den Machſen auf,

1. den marokkaniſchen Behörden von Caſablanca drin-
gend den Auftrag zu erteilen, ſich unter den Befehl des Kom-
mandanten der franzöſiſchen Landungstruppen zu ſtellen
und demſelben ihren Beiſtand zu leihen, damit er die not
wendigen Maßnahmen treffen könne; 2. in wirkſamer Weiſe
über die Sicherheit der Franzoſen in Fez und im Jnnern des
Landes zu wachen 3. die Erfüllung der anläßlich der Er-
mordung des Dr. Mauchamp verſprochenen Genugtuung zu
beſchleunigen; 4. die notwendigen Maßnahmen zu treffen,
um die Anwendung der durch die Algeeirasakte vorgeſehenen
Reformen zu ſichern.

Venezuela.

Das Verhältnis zu Nordamerika.
Der amerikaniſche Geſandte in Caracas hat an das Staatsdeparte

ment in Waſhington telegraphiert, daß das Verhalten Venezuelas ein
im hohen Grade zufriedenſtellendes ſei. Betreffend die prompte Re
gulierung der Schadenerſatzgelder, die durch die gemiſchte Kommiſſion
den ſogenannten pazifiſchen oder nichtblockierenden Nationen zugeſprochen

worden ſind, iſt der Miniſter von neuem dahin inſtruiert worden, der
Regierung Caſtros die Forderung Amerikas mitzuteilen, daß die fünf
amerikaniſchen Forderungen, die bereits Venezuela ohne Erfolg vor
gelegt worden ſind, jetzt dem Haager Schiedsgericht unterbreitet werden.
e

Aus Nah und Fern.
Das Eiſenbahnunglück bei Tremeſſen. Nach einer amtlichen

Meldung ſind die Namen der bei dem Eiſenbahnunglück bei
Tremeſſen getöteten Perſonen folgende: 1. Kadett Graf Heintze

von Kaiſerlingk, 2. Kadett Graf Hillka von
Kaiſerlingk aus Mitau, 3. Hauptmann Sodow, ruſſiſcher
Topograph und Jngenieur, 4. Fürſt von Konſtantin Alexander
Begotow aus Petersburg, 5. Julius Jſack, Reiſender bei
HoppenheimBerlin, 6. Abramowitſch, Kaufmann, Wohnort
unbekannt, 7. deſſen Frau und 8. deſſen Kind. Schwerverletzt ſind:
J. Diſtriktskommiſſar von Hennig aus Oſtrowo, 2. Geheimer
expedierender Sekretär Kracke im Finanzminiſterium aus
Charlottenburg, 3. Moritz Zeiglin aus Petersburg, 4. Heizer
Beher aus Gneſen. Der Name des einen Schwerverletzten,
der ſich im Krankenhauſe Bethesda befindet, ſowie die Namen
der Leichtverletzten, die ſich entfernt hatten, werden, ſoweit deren
Feſtſtellung möglich iſt, beſonders gemeldet werden. Als Urſache
der Kataſtrophe iſt ſtarke Auskofferung als Vorbereitung zum
Gleisumbau, der nach Durchfahrt des Zuges 52 fortgeſetzt werden
ſollte, anzunehmen.

Der neue Zeuge im Fall Hau. Aus dem Schreiben des
Barons von Lindenau an den Verteidiger im Hauprozeß, Dr.
Dietz, iſt noch hervorzuheben, daß es vom 20. Juli datiert iſt.
Herr von Lindenau erklärt darin, daß er nur 30 Schritte hinter
den Damen Molitor gegangen ſei, als der verhängnisvolle Schuß
fiel. Er könne mit Beſtimmtheit erklären, daß Hau nicht der
Täter geweſen ſei. Er habe ſich aus Furcht, für den Täter ge
halten zu werden, nicht als Zeuge gemeldet. (222)

Zuſammenſtoß auf dem Meere. Der Dampfer „Windhuk“
mit dem Gouverneur v. Schuckmann an Bord kollidierte der
„Fr. Ztg.“ zufolge bei Las Palmas mit der ſchwediſchen Bark
„Agde“ und beſchädigte dieſelbe. Der Dampfer „Windhuk“
konnte die Reiſe fortſetzen.

Zuſammenſtoß auf der Eiſenbahn. Nach einer amtlichen
Meldung aus Diesdorf fuhr Donnerstag nachmittag 4 Uhr
30 Min. auf Bahnhof Diesdorf, Lothringen, der Arbeitszug 63
auf den daſelbſt ſtehenden Güterzug 7815 auf, wobei der Loko-
motivführer und der Heizer des Arbeitszuges verletzt wurden.
ſor Materialſchaden iſt nicht bedeutend. Der Verkehr iſt nicht ge
tört.

Der am Matterhorn verunglückte Touriſt heißt Kath. er
ſtammt aus Stargärd in Pommern. Der Tod iſt plötzlich durch
Steinſchlag erfolgt.

Von der Eiſenbahn. Aus Hannover wird unterm
7. Auguſt amtlich gemeldet: Heute vormittag 10 Uhr 44 Minuten
explodierte auf dem Perſonenbahnhofe Hannover der Haupt-
luftbehälter der den Schnellzug 136 übernehmenden Loko
motive 02, als der Zug noch im Bahnſteig 4 hielt. Der Luft-
behälter wurde in die Höhe geſchleudert und durchſchlug beim
Niederfallen das Dach der öſtlich gelegenen Halle. Er fiel etwa
50 Meter von der Lokomotive entfernt auf einen vor dem Zuge
ſtehenden Reiſenden aus Hannover, der ſofort getötet wurde.
Weitere Verletzungen und Beſchädigungen ſind auch an der
Lokomotive nicht vorgekommen.

Die Lage in Belfaſt. Die Stadt wurde Mittwoch morgen
von Militär beſetzt, die einzelnen Kompagnien marſchierten
durch die Straßen zu ihren Standorten, während Gruppen von
Bürgern dem Schauſpiel zuſahen.

Schiffszuſammenſtoß. Nach einer Meldung aus Ports
mouth, 7. Auguſt, wurde während der Nacht bei den Manövern
von Portsmouth der Torpedobootszerſtörer „Quail“ durch einen
Zuſammenſtoß mit dem Kreuzer „Attentive“ am Bug erheblich
beſchäddigt. Das Boot wurde zur Reparatur nach Portsmouth
eingeſchleppt.

Der mutmaßliche Mörder der Dienstag abend in Hannover
ermordeten Verkäuferin Dora Roſe iſt in der Perſon des Zapfers
Wilhelm Jferhoff, der mit dem 8 Uhr 20 Min. von Hannover
abgehenden Zuge in Braunſchweig eingetroffen war, von der
dortigen Kriminalpolizei feſtgenommen worden.

Die Lage in Antwerpen. Die Schleppdampfer haben es von
neuem abgelehnt, die engliſchen Arbeiter an Bord der Dampfer
zu befördern. Der Bürgermeiſter von Antwerpen hat den Abge
ordneten der Hafenarbeiter zur Erwägung anheimgegeben, ein
Schiedsgericht unter ſeinem Vorſitze zu bilden. Wenn der Vor
ſchlag angenommen werden ſollte, wird die erſte Sitzung heute
ſtattfinden.

Unerquickliche Enthüllungen. Wie der „Frankfurter Zeitung“
aus NewYork gemeldet wird, befürchten dortige Kreife uner
quickliche Enthüllungen über gewiſſe Transaktionen der Delaware
HudſonCompany. Die letzthin erlangten Lokalbahnen ſeien ſo
überwertet, daß das Surplus von 7 873 000 Dollars abzuſchreiben
wäre die Jnſiders erlangten angeblich hohe Kommiſſionen. Der
f. Zt. plötzlich erfolgte Tod des Präſidenten Wilcox wird mit der
Affäre in Verbindung gebracht.

Exploſionen in Liſſabon. Jn der Straße Santo Antonio
Eſtrella in Liſſabon ereignete ſich am 7. Auguſt eine Exploſion
von Sprengſtoffen, mit deren Herſtellung ein Kupferſchmied be
ſchäftigt war. Vier Perſonen wurden ſchwer verletzt, und wurden
in ein Spital aufgenommen, wo ſie in Haft gehalten werden.
Die Polizei umſtellte das Haus, in dem ſich die Exploſion ereignet
hat, und nahm eine Durchſuchung der Räume vor, bei der ein
Buch mit Rezepten für die Herſtellung von Exploſivſtoffen, ſowie
ein Vorrat an Chemikalien beſchlagnahmt wurde. Es wurden noch
eine Reihe von Verhaftungen vorgenommen, aber nur zum Teil
aufrecht erhalten.

Eine ſchreckliche Kataſtrophe. Die Wettfahrt der Automobile
um den Kelch der Preſſe zwiſchen Bordeaux und ClermontFerrand
iſt, wie kurz berichtet wurde, durch eine ſchreckliche Kataſtrophe
unterbrochen worden, die ſchrecklichſte, die bisher dieſem neuen
Verkehrsmittel zur Laſt zu ſchreiben iſt. Durch den Zuſammen
ſtoß zweier aus entgegengeſetzter Richtung gegeneinander los
fahrender Wagen wurden ſieben Menſchen getötet und ein achter
ſo ſchwer verletzt, daß er in Lebensgefahr ſchwebt. Der Hergang
der Sache war nach der „Voſſ. Ztg.“ folgender: Ein Kraftwagen,
den der Schweizer Siegesmann lenkte, kam nächſt dem Dorfe
SaintSeurinſurl'Jsle zu Schaden. Ein Pneumatik des Hinter
rades platzte nämlich plötzlich, das Fahrzeug gehorchte der
Steuerung nicht, fuhr gegen einen Baum am Straßenrand und
überſchlug ſich. Jn dem Wagen ſaßen außer dem Führer Sieges-
mann und ſeinem Mechaniker Perret zwei Photographen, Felix
Luquin, der für die Zeitſchrift „La Vie au grand gair“ Augen-
blicksaufnahmen machte, und Meurice, der für verſchiedene
Blätter Lichtbilder beſorgte. Alle vier wurden in weitem Bogen
hinausgeſchleudert, Siegesmann und Perret hatten nur Beulen
und leichte Verſtauchungen; Meurice blieb gänzlich unverletzt;
Luquin dagegen hatte einen Schädelbruch. der linke Vorderarm.

die linke Schulter und fünf Rippen waren ihm gebrochen, er war
bewußtlos und ſtarb kurz nach dem Unfall. Kaum hatte Meurice
ſich aufgerafft und feſtgeſtellt, daß er heil war, als er auch ſchon
ſeinen photographiſchen Apparat aus der Hülle hervorzog, den ver-
unglückten Kraftwagen und ſeinen zerſchmettert auf der Land
ſtraße liegenden Genoſſen aufnahm und auf einem inzwiſchen
herangekommenen anderen Wagen wohlgemut weiterfuhr. Er
hat bei dieſer kritiſchen Gelegenheit ohne Zweifel Kaltblütigkeit
und Berufseifer, aber wahrlich wenig Nächſtenliebe und kamerad-
ſchaftliches Gefühl an den Tag gelegt. Als die zahlreichen Bericht
erſtatter in Bordeaux von dem Unfall Kenntnis erhielten
wollten ſie ſofort nach St. Seurin hinauseilen, um Einzelheiten
zu erfahren und nach Luquin zu ſehen. Drei Kraftwagen gingen
mit Zeitungsleuten ab. Jm dritten nahmen außer Roullier, dem
Vorſteher des Bordelaiſer Zweiggeſchäfts der Kraftwagenfabrit
Peugnot, und ſeinem Mechaniker Fauveau, einem jungen
19jährigen Arbeiter Amigues von der France du SudQueſt und
Héberi von der „Petite Gironde“ Platz. Die drei Wagen raſten
in kurzem Abſtande mit 70 bis 80 Kilometer Geſchwindigkejt
hinter einander her. Sie waren in eine dicke Staubwolke gehüllt
die den zweiten und dritten Wagen jeden Augenblick verhängte.
Kurz vor Pompignac, 12 Kilometer von Bordeaux, begegnete der
Zug einem Bauernwagen. Zwei Automobile kamen glücklich an
ihm vorbei. Der dritte ſuchte ihnen eben zu folgen, als plötzlich
ein furchtbares Getöſe ertönte. Ungeſehen war einer der Kraft
wagen der Wettfahrt, Nr. 35, mit 80 Kilometer Geſchwindigkeit
herangeſauſt und pfeilgerade in den Wagen Roulliers hinein
gefahren. Die beiden Automobile wurden durch den Zuſammen-
prall buchſtäblich vernichtet. Sie waren in einen unentwirrbaren
Wuſt von Metalltrümmern verwandelt. Die drei Jnſaſſen des
Wettfahrers Nr. 35, Martin, ſein Mechaniker und ein Gaſt,
Villemain, lagen gräßlich zerfleiſcht tot neben den
Trümmerhaufen. Von den Reiſenden des Vordelaiſer Wagens
waren Roullier und Amigues auf der Stelle tot,
Fauveau lebte noch eine halbe Stunde lang, ſtarb aber auf
dem Wege nach einem Krankenhauſe in Bordeaux, und Hébert
trug einen Bruch des Stirn- und Naſenbeins davon, der ſein
Leben gefährdet. Sechs Leichen und ein Schwerverwundeter um
gaben die Reſte der beiden zerſchellten Wagen und wurden zu
ſammen mit der ſiebenten Leiche, der von Luquins, von herzu-
kommenden Automobilen nach Bordeaux geſchafft. Auf die
Meldung von der Kataſtrophe erließ der Unterſtaatsſekretär im
Miniſterium des Jnnern, Herr Mejeau, der zurzeit Herrn Cle-
menceau vertritt, ſofort ein drahtliches Verbot der Wetit-
fahrt, die denn auch unverweilt abgebrochen wurde. Hoffentlich
wird es nicht wieder aufgehoben. Die Geſchwindigkeitsfahrten
auf Landſtraßen, die weder abgeſperrt noch wirkſam überwacht
werden können, haben keine Berechtigung mehr. Sie haben
bereits gegeben, was ſie geben konnten. Man weiß ſchon,
daß die Kraftwageninduſtrie Fahrzeuge liefern kann, die imſtande
ſind, bis zu 120 Kilometer in der Stunde zu leiſten, eine Schnellig-
keit, für die es unter den heutigen Verhältniſſen keine praktiſche
Verwendung gibt, und bei der Fahrer und Fahrzeug dem ſicheren
Untergang geweiht ſind, wenn ein Pneumatik birſt, ein Hund
unter die Räder gerät oder ein Steinchen dem Lenker an die Brille
fliegt und ihm einen Augenblick lang die Ausſicht verdeckt. Un-
gleich wertvoller iſt eine Widerſtandsprobe, wie die märchen-
hafte Fahrt Peking- Paris. Daß die Kraftwagen dieſes Aben-
teuer erfolgreich beſtehen konnten, läßt ſie als neues Geſittungs
werkzeug erſten Ranges erkennen, mit dem es möglich ſein wird
pfadloſe Strecken wildeſten Geländes in unerſchloſſenen Gegenden
mit Gepäck ohne die Hilfe von Tieern und Eingeborenen zu be-
wältigen. Die Fahrt Peking-Paris beweiſt mehr für die Ge
diegenheit der Fahrzeuge und ihre allgemeine Bedeutung als zehn
Geſchwindigkeits Wettfahrten auf vorbereiteten europäiſchen
Staatsſtraßen, und ſie hat kein einziges Menſchenleben gekoſtet.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Auguſt.

Bei deu Stadtverordnetenwahlen, die uns im kommenden
Herbſte bevorſtehen, werden die bürgerlichen Parteien und
zwar der Neue Halleſche Bürgerverein und der Bürgerverein für
ſtädtiſche Jntereſſen gemeinſam gegen die Sozialdemokratie vor-
gehen. Dieſerhalb jetzt ſchon gepflogene Verhandlungen haben zu einer
prinzipiellen Einigung geführt. Von den acht auf der Liſte
ſtehenden Kandidaten nominiert jede der beiden Gruppen vier, um
das neunte (Giebichenſteiner) Mandat dürfte ſich ein harter Kampf mit
den „Genoſſen“ entſpinnen man wird aber alles daran ſetzen, auch
dieſes letzte für die bürgerliche Sache zu gewinnen.

Reuverpachtung der Bahnhofswirtſchaft. Zwiſchen der hieſigen
Eiſenbahndirektion und dem Pächter der Bahnhofs wirtſchaft zu Wies-
baden, Herrn Schwerdtfeger, iſt geſtern mittag ein Kontrakt
abgeſchloſſen worden wonach letzterer die Bahnhofswirtſchaft zu
Halle a. S. vom 1. Oktober ab übernimmt. Wieviel Pacht Heir
Schwerdtfeger zahlt, iſt noch nicht bekannt. Die bisherige Pöächterin,
Frau Riffelmann, leiſtete eine Jahrespacht von 50 000 Mt.

Einen allgemeinen Brauerſtreik kündigte dieſer Tage in
Leipzig der Vorſitzende des Zentralverbandes der Brauereiarbeiter ſür
1908 an. Es ſoll ein Mindeſtlohnzuſchlag von zwei Mark p o Woche
geſordert werden. Da dieſer Satz indeſſen nicht bewilligt werden wünde,
ſo müſſe man mit dem Streik rechnen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Theißen, 7. Aug. (Tödlich überfahren. Vor-

geſtern wurde in der Nähe von Theißen der Handelsmann
Weller aus Streckau, anſcheinend von ſeinem eigenen
Wagen, überfahren. Der Scheververletzte wurde in das Zeitzer
Krankenhaus verbracht, wo er kurz nach ſeiner Einlieferung ver-
ſtarb.

(Hohenmölſen, 7. Auguſt. (Demonſtrative Ge-
meindevorſteherwahl.) Wir berichteten ſeinerzeit,
daß der Gemeindevorſteher Her zog von Hohenmölſen von der
Regierung von Reuß ä. L. ſeines Amtes enthoben wurde wegen
ſeiner ausgeſprochen ſozialdemokratiſchen Geſinnung. Die Wahl
Herzogs war bereits einmal von der Landesregierung unbeſtätigt
geblieben. Es fand eine Neuwahl ſtatt, aus der Herzog als wieder
gewählt hervorging. Die Regierung erteilte die Genehmigung,
nachdem ſich Herzog verpflichtet hatte, jegliche
ſozialdemokratiſche Agitation zu unterlaſſen.
Natürlich hielt er das Verſprechen nicht und in der Wahlzeit zum
Reichstage trat ſeine ſozialdemokratiſche Geſinnung ſo offen zu
tage, daß ſich die Regierung veranlaßt ſah, ihn ſeincs Amtes zu
entheben. Jn der jetzigen Neuwahl hat man nun Herzog zum
dritten Male gewählt. Selbſtredend wird die Beſtätigung verſagt
und es muß eine vierte Wahl ſtattfinden. J

Deuben, 7. Auguſt. (Denkmalsſchändung.) Jn
der Nacht zum Sonntag iſt in Wildſchütz das vor kurzem neu
hergeſtellte Kriegerdenkmal von ruchloſer Hand mit ekelerregendem
Schmutz beworfen worden. Leider iſt der Täter nicht erkannt
worden. Man hat die ſtrengſten Maßregeln getroffen, um den
frechen Burſchen zu ermitteln.

Blankenburg (Harz), 7. Auguſt. (Hofjagden.) Es
wird hier als feſtſtehend betrachtet, daß das Regentenpaar
von Ende Auguſt bis in den September hinein auf hieſigem
Schloſſe wohnen wird und daß zu dieſer Zeit Hofjagden ſtatt
finden und Beſuche aus verwandten Fürſtenhäuſern zu erwarten
ſind. Gegenwärtig werden im Schloß allerlei Ausbeſſerungen und
Ergänzungsarbeiten vorgenommen.

Bernburg, 7. Aug. Verſchiedenes. Einen ver-
hängnisvollen Ausgang nahm ein Kirſchenpflücken, zu dem ſich
zwei Knaben auf der Jlberſtedter Straße verleiten ließen. Der
Oebſter hatte auf dan Bäumen noch einige Kirſchen hängen lafſen,
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die die Eßluft der Jungen erregken. Sie beſtiegen dahr einen
Baum, um die Früchte zu pflüchen. Während ſie aber oben ſaßen,
brach plötzlich ein Aſt, und beide Knaben ſtürzten in die Tiefe.
der eine (er heißt Defert) ſiel nach dem „Anh. St.Anz.“ ſo un
glücklich auf den Kopf, daß er eine ſchwere Gehirnerſchütterung
erlitt. Halbtot wurde er vom Platze getragen. An ſeinem Auf-
kommen wird gezweifelt. Der andere Knabe kam mit einer
leichten Verletzung an der Backe davon. Die frühere Cunyſche
zuckerfäbrik hat der Fettviehhändler Strauchenbruch hier gekauft,
um, wie es nach demſelben Blatte heißt, auf dem Grundſtück eine
Groß-Schweinemäſterei einzurichten.

Altenburg, 7. Auguſt. (Ein herbes Mißgeſchick)
hat den penſionierten Gendarmen Louis Keit he betroffen. Der
ſelbe hatte ſich durch Hühneraugenausſchneiden eine
Blutvergiftung zugezogen, die die Abnahme des einen Beines nötig
machte.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
V. Metz, 7. Auguſt. Bei dem geſtrigen Empfang in der

Kathedrale beſtieg zuerſt der Biſchof von Metz die Kanzel, um
den päpſtlichen Legaten zu begrüßen. Darauf antwortete Kardinal
Lannutelli in franzöſiſcher Sprache. Er dankte der Bevöl-
kerung von Metz für den Empfang. Nicht ſeiner Perſon habe ja
die freudige Begrüßung gegolten, ſondern der Perſon deſſen, der
ihn geſandt habe, des Papſtes. Sodann erinnerte er am den Zweck
des Kongreſſes und ſchloß unter, Erteilung des agpoſtoliſchen
Segens in franzöſiſcher und deutſcher Sprache. Um 10 Uhr war
die Zeremonie beendet. Heute begannen die Sitzungen des
zuchariſt iſſchen Kongreſſes. Der Zudrang zu den
Verſammlungen war ſo groß (die Zahl der Kongreßmitglieder
beträgt 6000), daß die deutſchen Ausſchußſitzungen wegen
Raummangels in die Turnhalle verlegt werden mußten. Die
deutſchen und franzöſiſchen Sitzungen werden beſonders abgehalten.
fardinal Fiſcher Köln beſuchte zuerſt die deutſche, dann die
zranzöſiſche Verſammlung. Jn der franzöſiſchen begrüßte er in
ranzöſiſcher Sprache die Verſammelten und betonte, daß hier nicht
Deutſche und nicht Franzoſen, ſondern Katholiken ſeien. Er gab
ſeinen Bedauern Ausdruck über die Verfolgungen, denen die
franzöſiſche katholiſche Kirche ausgeſetzt ſei.

Sport und Jagd.
W. Cowes, 7. Auguſt. Jn der Wettfahrt um den von Seiner

Majeſtät dem deutſchen Kaiſer geſtifteten Cup ſiegte die Jacht
„Cariad“, dem Earl of Dunraven gehörig.

Letzte Telegramme.
Gneſen, 7. Auguſt. Miniſter Breitenbach äußerte, an

der Stelle, wo der Durchgangszug 52 entgleiſte, ſei heute
nacht in einer Länge von 66 m die Ausbeſſerung der
Schienen erfolgt. Die Vorarbeiten waren vor dem Paſſieren
des Zuges in Angriff genommen worden. Die endgiltige
Umlegung der Schienen ſollte unmittelbar nach der Durch-
fahrt erfolgen. Mit dieſer Tatſache dürfte die Kataſtrophe
in Verbindung zu bringen ſein. Der Miniſter teilte mit,
daß noch ein neunter Leichnam auf der Strecke Tremeſſen-—
Gneſen gefunden ſei. Es iſt eine unbekannte Frau, die
keinerlei Verletzungen aufwies. Sie war aus dem verun-
glückten Zuge ausgeſtiegen und etwa 10 km weit gegangen.
Dany war ſie zweifellos infolge des großen Schrecks vom
Schlage getroffen worden und tot niedergeſunken. Jn
Gneſen liegen acht Leichen. Zwei Schwerverwundete ſind
auf dem Transport nach Poſen geſtorben. Somit iſt die
Zahl der Toten auf 11 geſtiegen.

Hirſchberg, 7. Auguſt. Heftige Unwetter richteten
reckenweiſe großen Schaden an. Schwere Hagelſchläge ver-
nichteten ſtellenweiſe die Ernte.

Karlsruhe, 8. Auguſt. Der neue Zeuge im Prozeß Hau,
Freiherr v. Lindenau, iſt geſtern abend polizeilich feſt
genommen und ins Unterſuchungsgefängnis abgeführt
worden.

Neiße, 7. Auguſt. Bei der Rückkehr des Pionier-
Bataillons vom Exerzieren wurde der Reſerveleutnant
Urban vom Hitzſchlage getroffen und verſtarb.

St. Paul, 7. Auguſt. An verſchiedenen Orten von
Jowa, Minneſota und Wisconſin iſt in der vergangenen
Nacht durch Sturm, Regen, Hagel und Gewitter großer
be angerichtet worden. Es werden ſechs Todesfälle
gemeldet.

Paris, 7. Auguſt. Die Meldung der heutigen Morgen
blätter, daß das Unterſeebot „Caſtor“ in Rockefort geſunken
ſei, bewahrheitet ſich nicht das Schiff lief vielmehr nur beim
Verlaſſen des Baſſins auf, wodurch ein umfangreiches Leck
entſtand, durch welches das Waſſer eindrang, das aber mit
den an Bord befindlichen Mitteln ſofort verſtopft wurde.

Belfaſt, 7. Auguſt. Heute haben die Ausſtändigen die
arbeitswilligen Fuhrleute nicht ernſtlich behindert. Die Lage
hat ſich bedeutend gebeſſert. Ein paar Fabriken haben ihre
Tätigkeit wieder aufgenommen.

Tanger, 7. Auguſt. Mohammed El Torres hat den Ge
ſandten mitgeteilt, daß er für die Sicherheit der Europäer
außerhalb der Stadt nicht verantwortlich ſei. Die Ein-
geborenen ſeien über das Bombardement von Caſablanca
ſehr erregt. Aus guter Quelle verlautet, die franzöſiſche Ge
ſandtſchaft habe die Behörden davon benachrichtigt, daß zum
Schutze der Geſandtſchaften und der Stadt Wachen gelandet
werden würden, falls Unruhen vorkommen ſollten.

Nowawes bei Potsdam, 7. Auguſt. Ein Wüſtling ver-
ſuchte an einem 312 Jahre alten Kinde ein Sittlichkeits-
verbrechen. Die Schreie des Kindes veranlaßten ihn, von
ſeinem Opfer abzulaſſen. Er verſetzte aber dem Kinde
Stiche in den Unterleib und entkam. Die Verletzungen des
Kindes ſind nicht gefährlich.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 8. Aug: 19x0 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. T. B. Vom Kaliſyndikat meldet die „Kölniſche Zeitung“:
Zwiſchen den Vertretern des Kaliſhndikats und der Gewerkſchaft
Heldrungen iſt eine Verſtändigung über den Eintritt
der Gewerkſchaft in das Kaliſyndikat zuſtande gekommen. Das
Abkommen bedarf jedoch zu ſeiner Gültigkeit noch der Zu
ſtimmung des Aufſichtsrates des Syndikats und des Gruben-
vorſtandes von Heldrungen.

W. Braſilianiſche Anleihe. Die Frankfurter Zeitung“
meldet aus Rio de Janeiro: „Der braſilianiſche Senat gab ſeine
Zuſtimmung zur Aufnahme einer Anleihe von drei Millionen
Pfund Sterling für Valoriſationszwecke.“ Die Zeitung fügt hinzu,
es handle ſich offenbar um die bereits vor Wochen durch die
Deputiertenkammer genehmigte Anleihe.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 30. Juli bis 5. Auguſt er. wird der „Berl. BörſenZeitung“
aus Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: Jn greifbaren Zuckern

weitere Umſätze erzielten;

war der Verkehr in dieſer Berichtszeit ganz unbedeutend. Da-

keine Kaufluſt vorhanden geweſen war, ſeit Wochenmitte leb
hafteres Geſchäft ſtatt. Der heutige Wertbeſtand iſt wieder 5 bis
10 Pfg. niedriger. Die amtlichen Preisfeſtſtellungen fielen heute
mangels Umſätze aus. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab
die Umſätze mit 138 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand)
an; ſonſt meldeten Hamburg 223 000 Ztr. (erſte und zweite
Hand), Braunſchweig 64 000 Ztr., Halle a. S. 52 000 Ztr.,
Danzig 51 000 Ztr. und Breslau 128 00 Zir. Für Raffi-
naden beſtand in gewiſſen gemahlenen Sorten auf AuguſtSep-
tember Lieferung fortgeſetzt Nachfrage, ſodaß die Raffineriem

dagegen zeigte ſich für neue Ernte
kein Begehr. Die Abforderungen bleiben anhaltend recht gute.
Gn Granulated ruhte das Geſchäft weiter. England ſendet
zwar fortlaufend Gebote, die aber ca. 3 d. p. cwt. hinter den
Forderungen der Raffinerien zurückbleiben. Terminmarkt.
Die erſten beiden Geſchäftstage dieſer Berichtszeit verliefen in
ruhiger, teilweiſe ſogar ſchwacher Haltung zu unveränderten,
bis 5 Pfg. die 100 Kilogr. niedrigeren Preiſen. Am Ende des
Juli ſetzte der Umſchwung ein; Anlaß dazu gaben die freilich
unbeſtätigten Gerüchte über erneute Unruhen auf Kuba. Das
Geſchäft war in allen Sichten ziemlich lebhaft, beſonders in neuer
Ernte, da die deutſchen Fabriken dem Markte genügend Material
zur Verfügung ſtellten. Auguſt- Lieferung ſtieg bis Freitag nach
mittag bis 19,75, Oktober- Dezember bis 19,40 Mk., Januar-
März- Lieferung bis 19,60 Mk., Mai-Lieferung bis 19,85 Mk.
bezahlt, wovon indes wieder Kleinigkeiten verloren gingen. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ſchwach. Die amtliche Feſt
ſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 Proz. Rend. die
100 Kilogr. fob Hamburg: Auguſt 19,55 Gd., 19,65 Br.,
19,60 bez., September 19,50 Gd., 19,65 Br., Oktober 19,30 Gd.,
19,40 Br., Oktober Dezember 19,20 Gd., 19,25 Br., Januar-
März 19,35 Gd., 19,40 Br., Mai 19,65 Gd., 19,70 Br.,
19,65 bez. Dieſe Preiſe gingen ſomit gegen den Stand vom
Sonnabend noch gut 10——15 Pfg. die 100 Kilogr. zurück, weiſen
aber gegen vergangenen Montag noch Beſſerungen von 10 Pfg.
für Auguſt bezw. 25—20 Pfg. die 100 Kilogr. für neue Ernte
auf. Die engliſchen Märkte verkehrten zunächſt in ruhiger
Haltung bei faſt unveränderten Preiſen. Am Donnerstag kam
eine feſtere Stimmung auf zahlreichere Deckungsaufträge zum
Durchbruch. Die engliſchen Raffinerien kauften ziemlich ſtark,
ſie bezahlten ſür 88 Proz. Rend. 9 ſh. 814 d. bis 9 ſh. 10 d., für
Nacherzeugniſſe 8 ſh. 416 d. fob. Schlußpreiſe Freitag abend
(am Sonnabend war der Markt geſchloſſen) für Beet, 88 Proz.
Rend. p. cwt. fob Hamburg: Auguſt 9 ſh. 98 d. Käufer, Sep-
tember 9 ſh. 1054 d. Wert, Oktober- Dezember 9 ſh. 734 d. Käufer,
JanuarMärz 9 ſh. 9 d. Wert, Mai 9 ſh. 1054 d. Käufer. Laufende
Ernte ſcheint danach 1 d., neue meiſt 24 d. p. ewt. höher als am
vergangenen Wochenſchluß. Engliſche Raffinaden erfreuten ſich
einer beſſeren Frage, die Preiſe wurden aber unverändert ge
laſſen. Granulated notieren im Einklang mit Rohware ca. 14 d.
p. cwt. höher. Der Pariſer Markt verlief bis Mittwoch in
ſchwacher Haltung: am Donnerstag ſetzte auf die Nachrichten über
die Unruhen in Kuba, auf Kaufaufträge aus Oeſterreich eine feſte
Stimmung ein, die ſich im ſpäteren Wochenverlauf weiter ver
ſtärkte, der Schluß war behauptet. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogr. Auguſt 26,6214 Franks,
September 26,75 Fr., Oktober- Januar 27,75 Fr., Januar- April
28,3724 Fr. Die Beſſerung ſtellte ſich auf der ganzen Linie
durchſchnittlich auf 50 Ctms die 100 Kilogr. Der Pra ger
Markt lag zumeiſt ruhig, am Donnerstag-Freitag kam ein feſterer
Ton zum Durchbruch, am Sonnabend war die Haltung behauptet.
Die Umſätze in Fabrikzuckern waren mäßig. Raffinaden hatten
nur geringen Verkehr. New-Hork war zuerſt feſt, ſpäter
ruhig zu unveränderten Preiſen. Jn De utſchland gingen
am Montag und Dienstag viele Gewitter mit ſtarkem Regen
nieder, im Gebirge fiel ſogar Schnee; am Mittwoch hielten die
Niederſchläge ungleichmäßig weiter an, Donnerstag und Freitag
nahm die Feuchtigkeit, namentlich weſtlich der Elbe, ab, am Sonn-
abend war es meiſt trocken, in der Nacht zum Sonntag ging nur
geringer Regen nieder. Der Sonntag felbſt war warm und
trocken, ebenſo iſt es heute recht heiß (41 C. in der Sonne),
das fallende Barometer deutet aber auf neue Störungen hin.
Die naſſe, kühle und wenig ſonnige Witterung war für die Rüben,
die zwar meiſt kräftig im Kraut ſtehen, aber eine ungleichmäßige
Wurzelbildung haben, vielfach recht klein und lückenhaft ſind,
wenig günſtig; anhaltender Sonnenſchein iſt erforderlich, um den
bisherigen merklichen Rückſtand auszugleichen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 7. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk. Speiſebohnen (weiße) 21,00-—-34,00 Mk. für 100 Kg,

L. Hamburg, 7. Auguſt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Aug. Sept. 213 Juli Aug. 216
Auſtral. loko 220 Blueſtem loko 213 Bahia Blanca 79 kg
ſchwim. 215 La Plata franz. 79 kg ſchwim. 214 ungar. 79 kg
Juni/Juli 213 Ulka 10 Pud 3 Aug. Sept. 208 Ac, Ajnua 2
Aug. Sept. 215 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 194
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juli 131 Aug. 125
Sept. Nov. 123 Hafer: Libau 46/47 kg Okt. März 163

50/51 kg Okt.-März 166 Mais Mixed 3 hafig 138
La Plata ſchwim. 1339 Aug. Sept. 1361 Sept. Okt.

138 AC, Donau ſchwim. 1334 Aug. Sept. 1353 Sept. Okt.
137 M.

Berlin, 7. Aug. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
212,00-- 214,00 ab Bahn. Roggen, inländ. neuer 190,00 bis
194,00 September 184,00 183,75 De,ember
Haſer, märk., mecklenburg pomm., preuß., poſ. und ſchleſ, fein
203,00-—212,00 mittel 193,00 202,00 gering 189,00 bis
192,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 145,00 bis
149,00 abfallender 135,00 145,00 runder 140,00 144,00
frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und gering 166,00 bis
173,00 gute 174,00 192,00 ruſſ. und Donau 160,00 bis
166,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware, mittel 179,00 187.00 feine und Taubenerbſen
138,00--198,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,50--28,75 Roggenmehl 0 und 1 26,09 27,60 Weizen
kleie 11,25--12,00 Roggenkleie 13,00 13,75 Preiſe um
2 Uhr: Weizen, feſt, September 204,25 Oktober 203,00
Dezbr. 202,75 Roggen, feſt, September 184,50 Oktober
182,25 Dezbr. 179,25 Hafer feſt, September 162,25 Oktbr.
162,50 Dez. 161,50 Mais feſt, September 139,50 Rüböl
ſteigend, Auguſt 76,60 Oktober 76,20 c. Dezember 74,00 C

L. Weltmarkt. Berlin, 7. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
204,25, Dezbr. 202,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 1469,65,
Septbr. 151,20, Chikago, Norihern I Spring Septbr. 139,05, Dezbr.
145,60. Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. 161,80. Paris, Lieferungsw.
Aug. 197,55. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 194,50. Odeſſa, Ülka
925 3--4 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 137,35. BuenosAires
Durchſchn. Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
184,50, Dezbr. 179,25. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 128,20.
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 163,25, Dezbr. 161,50. Mai s: Berlin
Lieferungsw., Septbr. Newyork mixed, Sebtbr. 104,60. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 7. Aug. (Nichtamilich.)

gegen fand in Lieferungszuckern, nachdem auch hierfür zuerſt Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 19,00 19,25

Magdeburg, 7. Auguſt. Eßlartoſſeln 5,00-—5,50 Mk., für
100 Kilogramm.

Berlin, 7. Auguſt. Kartoſſelſtärke 19,00 19,50 Mk., Kartoffel
mehl 19,00 19,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 7. Auguſt. Rüböl loko 78,50, Okt. 76,50.
Hamburg 7. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 77,00.
Paris, 7. Auguſt. Rüböl behauptet, Auguſt 82,00, September

82,00, September Dezember 82,25, Jan.April 80,75.
Amſterdam 7. Auguſt. Leinöl flau, loko 25, September 24x,

September Dezember 237/6, Januar-April 227/„, Mai Auguſt 225
W. Peſt, 7. Auguſt. Raps per Auguſt 17,85 Gd., 17,95 Br.

Spiritus.
Nordhanſen, 7. Auguſt. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,00-—61,60 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,75-—67,75 Mk. per loko und Auguſtlieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. v durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 7. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 24,00. G.,
AuguſtSeptember 24,00 G., September- Oktober 24,00 G.

Paris, 7. Auguſt. Spiritus flau, Auguſt 47,25, September
47,50, September Dezember 41,75, JanuarApril 39,50.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 7. Auguſt. Richtſtroh 5,50-—6,50 Mk., Krumm-

ſtroh, 4,00—5,00 Mk., Heu 7,50--8,50 Mk., für 100 Kge
Zucker.

W. Hamburg, 7. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 19,55, per Sept. 19,60, per Oktob. 19,35, per Dezember 19,10,
per März 19,40, per Mai 19,65. Tendenz: Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 7. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. Nur füf

Good average Santos September 29 G., Dezember 30 G., März
30 G.. Mai 31 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 7. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, feſt,
loko 31

W. Londou, 7. Auguſt. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 83 d. Wert.

Havre, 7. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos Sept. 38,75,
Dezbr. 38,75, März 38,75, Mai 38,75. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 6. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack in
Rio, 37 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle,.
Bremen, 7. Auguſt. Baumwolle, ſtill.

loco 66/, Pfg.
Antwerpen, 7. Aug. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Auguſt

5,971 Verkäufer, Dezember 5,80 Verkäufer. Ruhig.
Liverpool, 7. Aug. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 1000 Vallen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Aug. 6,94,

per Aug.Sept. 6,82, per Sept.Okt. 6,69, per Okt.-Nov. 6,64, per
Nov.Dez. 6,61, per Dez.Jan. 6,60, per Jan. -Febr. 6,59, per Febr.
März 6,60, per März-April 6,61, per April-Mai 6,62.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 7. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Anſterdam, 7. Auguſt Bancazinn flau, loco 107
London, 7. Aug. Silber 32/16 Lſtrl. ChiliKupfer 82/4 Lſlrk.,

per 3 Monate 79 Lſirl., Blei, ſpan. 19/ Lſtrl., engl. 20 Lſtrl.,
Zinn 1747 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 7. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 57 ab. 7 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 7. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkaunſ: 385 Rinder,
2416 Kälber, 1496 Schafe, 11 097 Schweine. Kälber: A. 84.88,
B. 76- 652, C. 5565, D. A. Schafe: A. 87bis 90, B. 80--84, C. 71--76, D. M Schweine: A. 67--68,
B. 65--66, C. 60--64, D. 61 A. Tendenz Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 235 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schafen ſand der Beſtand bis auf einen nicht
paſſenden Poſten Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird
vorausſichtlich nicht ganz geräumt. Schwere fette Ware teilweiſe ver
nachläſſigt. Ausgeſuchte Poſten brachten Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 7. Auguſt. Auftrieb: 3742 Schweine,

1053 Ferkel. Verlauf des Marktes Lebhaftes Geſchäft, zum Schluß
matt Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6-7 Monate alt 36-255 3--5 Monate
alt 2735 C. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 15--24
unter 8 Wochen alt 914

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 7. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 114 115 117 do. IIa Qual.
110--114 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choie-
Weſtern Steam 52,25--52,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00 60,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 56-60 Speck: feſt.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 7. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,14 bis

1,40 Mk., von der Keule 1,50--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1.20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,80 Mk., Hammel
fleiſch 1,.50-- 1,80 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kkg, Eier, ſür 60 Stück 3,60--4,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 6. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 130 140 Mk.
kleine 80--100 Mk., Seezungen, große 210-220 Mk., kleine 150 bis
160 Mk., Heilbutt 60--70 Mk., Kleiße, große 75--85 Mk., kleine
50--60 Mk., Rotzungen 60--70 Mk., Schollen, große 50--60 Mk.,
mittel 40--50 Mk., kleine 25-30 Mk., lebende Mk.,
Schellſiſche, große 35--45 Mk., mittel 25--35 Mk., kleine 10 15 Mk.,
Kabliau, große 15--25 Mk., kleine 15--20 Mk., Seehechte 25--30 Mk.,
Lengfiſch 16 Mk. Blaufiſche 10 Mk., Petermännchen
25--30 Mk., Knurrhähne 12--15 Mk., Dorſch Mk., Rochen
8--12 Mk., Elblachs 200--221 Mk., Lachs rotfl. 180 200Mk., Silberlachs
160--180 Mk., Lachsforellen 100 160 Mk., Zander 70 140 Mk., Fluß-
hechte 90--110 Mk., Barſe 40--50 Mk., Brachſen 25--35 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 280--300 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 7. Auguſt. Roter WinterWeizen loko 95, per

Auguſt per Septbr. 96 per Dezbr. 997 per Mai 103
Mais per Sept. 63 per Dez. 61 per Mai 605/,. Mehl 3,65.
Getreidefracht nach Liverpool 12,.

W. Chieago, 7. Auguſt. Weizen per Sept. 877/, per Dez. 92
Mais per Sept. 542

W. NewYork, 7. Auguſt. Petroleum Standard white in De
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 168.

W. NewYork, 7. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,40, Rohe und
Brothers 9,60.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeliug für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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